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Karlsruher MW .

Freitag , 23 . Februar .

ss Expedition : Sarl -Friedrichr - Str - ße Rr . 14 (Telephonanschluß Rr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . - M
« ora » » be,ahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post inj Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf . I

EinrückungSgebühr : die gespaltene PetitMe oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Amtlicher Theil
Seine Söuigliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter '« 13 . l . M . gnädigst geruht , dem Kommandanten
de- I Gendarmeriedistrikts , Hauptmann Karl Friedrich
August Schmitt , den Charakter als Major zu verleihen .

Nicht-Nmtlicher Theil.
Karlsruhe , den 22 . Februar .

Au- dem Bureau des Reichstags ist uns der nun dem
Reichstag vorgelegte Handels - und Schifffahrtsvertrag
zwischen dem Deutschen Reiche und Rußland zugegangen .
Die Vorlage stellt sich als ein umfangreiches , 99 Seiten
starkes Schriftstück dar . Dem französischen Text des
, 1raitö cle eowweree et cto Navigation ontre l '^ IIe -
magns et la Ru88ie " ist die deutsche Uebersetzung gegen -
übergestellt . Zunächst ist der Vertragstext zum Abdruck
gebracht , sodann folgen auf 57 Seiten die Tarife , daran
schließen sich das Schlußprotokoll und der diplomatische
Schriftwechsel über Finlano . Diesem rund 100 Seiten
starken Vertrag hat die Reichsregierung sodann eine
85 Seiten starke sehr instruktive Denkschrift beigegeben .
An die allgemeine Einleitung schließt sich eine Uebersicht
über die deutsche Ausfuhr nach Rußland in den Jahren
1892 und 1893 . Nach einer kurzen Kommentirung des
LertragStextes werden die russischen und deutschen Ein¬
fuhrzölle einer Erörterung unterzogen . Weiter werden
gegeben eine Uebersicht der von Rußland an Deutschland
gewährten Zollbefreiungen und Ermäßigungen unter
Gegenüberstellung der neuen und der noch dem Tarif
von 1891 bestehenden autonomen Zollsätze , ferner die
Zollsätze der russischen Tarife von 1882 und 1885 und
des französisch -russischen Uebereinkommens von 1893 ,
sowie mit Angabe der Ziffern für die betreffende Einfuhr
Rußlands aus Deutschland in den Jahren 1882 bis 1893 .
Mit einer Kommentirung der Bestimmungen über Zoll¬
abfertigungsverfahren und Grenzverkehr und die Ab¬
machungen betr . Finland schließt die Denkschrift . Es
liegt bekanntlich in der Absicht, den Handelsvertrag am
nächsten Montag im Reichstag zur ersten Lesung zu
stellen . Die „ Voss . Ztg .

" nimmt nach Aeußerungen aus
parlamentarischen Kreisen an , daß die Lesung drei bis
vier Tage beanspruchen dürfte . Sie hält die Verweisung
des Vertrages an eine Kommission für unvermeidlich .
Was das Endergebniß der Berathung im Reichstag be¬
trifft , so versichert die „Voss . Ztg . " , die Freisinnigen , die
Polen , Elsaß -Lothringer und Sozialdemokraten würden
geschloffen für den Vertrag stimmen , und sie kommt zu
dem Schluffe : „ Alles spricht dafür , daß der Vertrag die¬
selbe Mehrheit findet , wie der rumänische . " Es ist in¬
dessen doch nicht ausgeschlossen , daß die Mehrheit eine
größere sein wird ; man hat in dieser Hinsicht auch mit
der Thatsache zu rechnen , daß sich in der Presse der
beiden konservativen Parteien mit verstärktem Nachdruck
Stimmen erheben , die von einer Ablehnung des Vertrags
dringend abrathen . So warnt das Organ der deutschen
Reichspartei , die „ Post ", die konservativen Parteien , cs
wegen des russischen Vertrages nicht auf eine Auflösung
des Reichstags ankommen zu lassen , welche die unaus¬
bleibliche Folge einer Ablehnung des Vertrags sein würde .
Das Blatt schreibt : „ Es unterliegt keinem Zweifel , daß
eine Reichstagsauflösung eine sichere Mehrheit zu Gunsten
des deutsch-russischen Handelsvertrages , und zwar wesent¬
lich auf Kosten beider konservativen Fraktionen , ergeben
würde . Weil dem aber so ist, erscheint eine Auflösung
für den Fall der Verwerfung des Vertrages unausbleib¬
lich , so überaus gewichtige Bedenken vom Standpunkte
der inneren Politik dagegen sprechen . Denn es würde
der Vertragstreue nicht entsprechen , von der Anwendung
eines Mittels , welches sicher zur Annahme des Vertrages
führen würde , abzusehen . Man wird also damit rechnen
müssen, daß eine Verwerfung des Handelsvertrages in
dieser Session die Auflösung des Reichstages und die
Annahme in der nächsten Session zur Folge haben würde .
Wollte man das Verlangen des Bundes der Landwirthe
befolgen , so würde der Erfolg also nichts anderes sein,als eine kurze Verzögerung des Zustandekommens des
Handelsvertrages um den Preis einer Auflösung des
Reichstages . Das muß man sich klar machen , wenn
mau richtig handeln will . "

Deutschland .
* Berlin , 21 . Febr . Seine Majestät der Kaiser hat

heute Mittag um 1 Uhr in Wilhelmshaven die Rückfahrt
nach Berlin angetreten . Auf dem Wege hierher traf der
Kaiser mit Seiner König !. Hoheit dem Prinzen Heinrichum 3 Uhr in Bremen eiu . Der Monarch fuhr mit Aller -

höchstseinem Bruder in die Stadt und stattete auch dem
berühmten Rathskeller einen Besuch ab , worauf die Reise
fortgesetzt wurde .

— Prinz Ernst von Sachsen - Altenburg ist , wie
das neueste „ Militär -Wochenblatt " meldet , vom 1 . April
ab zur Dienstleistung bei dem I . Garderegiment z . F .
kommandirt , um bei demselben den praktischen Dienst
kennen zu lernen . Der Prinz , am 31 . August 1871 ge¬
boren , dürfte einst regierender Herzog des HerzogthumS
Sachsen -Altenburg werden . Der jetzt regierende Herzog
Ernst hat keine männlichen Nachkommen , sondern nur
eine Tochter , Prinzessin Marie , welche mit dem Prinzen
Albrecht von Preußen vermählt ist. Nach des Herzogs
dereinstigem Ableben wäre zunächst dessen einziger Bruder ,
Prinz Moritz , zur Nachfolge berufen , auf welchen dessen
einziger Sohn . Prinz Ernst , zu folgen hätte . Zugleich
mit dem Prinzen Ernst von Altenburg wird auch dessen
Vetter,Prinz Friedrich Heinrich von Preußen , ältester
Sohn des Prinzen Albrecht , zur Erlernung des prakti¬
schen Dienstes bei dem 1 . Garderegiment eintreten .

— Der Generallieutenant und Kommandeur der 10 .
Feldartilleriebrigade , Hänisch . ist zum Kommandeur der
36 . Division ernannt . Der Oberst und Kommandeur des
1 . Westfälischen Husarenregiments Nr . 8, v . Below,ist
unter Stellung ü In 8uito dieses Regiments nach Würt¬
temberg behufs Verwendung als Führer der 27 . Kaval¬
leriebrigade (2 . Königlich Württembergische ) kommandirt .
Der Oberst und Kommandeur des 16 . Ulanenregiments ,
Freiherr v . Bernewitz , ist mit der Führung der 31 . Ka¬
valleriebrigade beauftragt worden . Der Oberst und Kom¬
mandeur des Feldartilleriereg ' ments Nr . 35 , Gericke ,
ist zum Kommandeur der 10 . Feldartilleriebrigade ernannt .
Oberst Augustin von der 2 . Jngenieurinspektion und
Inspekteur der Militärtelegraphie ist zum Inspekteur der
1 . Jngenieurinspektion ernannt . Oberst v . Meyer , Kom¬
mandeur der 31 . Kavalleriebrigade , ist in Genehmigung
seines Abschiedsgesuchs mit Pension und dem Charakter
als Generalmajor zur Disposition gestellt .

— Die heutige Plenarsitzung des Reichstags fand
ein plötzliches Ende , indem sich bei der Abstimmung über
den Antrag Schröder , betreffend die Kündigungsfristen
der Handlungsgehilfen , die Beschlußunfähigkeit des Hauses
herausstellte . Es fehlten fünf Abgeordnete an der zur
Beschlußfähigkeit nothwendigen Zahl der Anwesenden .
Morgen wird der Reichstag Wahlprüfungen vornehmen
und mehrere kleinere Etats berathen . Was die Kom¬
missionen des Reichstags betrifft , so setzte die Budget¬
kommission heute die Berathung de » Militäretats fort .
Nach Schluß der heutigen Sitzung erklärte General
v . Goßler , seine neuliche Ausführung über die Placirung
polnischer Rekruten habe in der Presse zu Mißdeutungen
Anlaß gegeben . Er habe nur erklärt , vaß , nachdem in
jenen Gegenden die nationalen Gegensätze sich gemildert ,
die polnischen Rekruten in größerer Zahl als früher in
ihrer Heimath bleiben könnten . Jiy übrigen blieben die
betreffenden Bestimmungen des Militärgesetzes , wie bisher ,
maßgebend . In der Petitionskommission ist der
antisemitische Vorstoß gegen die jüdischen Geheimgesetze
zurückgewiesen worden . Die Petitionskommission des Reichs¬
tags beschäftigte sich heute mit der Petition betreffs Ueber¬
setzung der jüdischen Geheimgesetze von Staatswegen . Sie
lehnte den Antrag ab . dem Reichstag die Ueberweisung
der Petition an den Reichskanzler zur Berücksichtigung zu
empfehlen , und ebenso den Antrag , dem Reichtage Ueber -
gang zur Tagesordnung zu empfehlen , sondern nahm den
Antrag an , die Petition als nicht geeignet zur Erörterung
im Plenum zurückzuweisen . Im Verlaufe der Debatte
erklärte Regierungskommissär Lenthe , ein Bedürfniß zur
staatlichen Uebersetzung der jüdischen Gesetzbücher habe
sich bisher nicht gezeigt. Es sei der Justizverwaltung nicht
bekannt , daß durch den Talmud eine zwiefache Gesetz¬
gebung bei uns hervortrete . Gegen etwaige Gesetzwidrig¬
keiten reiche das Strafgesetzbuch vollständig aus . Die
jüdischen Gesetzbücher hätten überhaupt nur Giltigkeit für
den rein jüdischen Kultus , wie für rein jüdische Ehen ,
aber nicht bei der Bethätigung der staatlichen Pflichten .

— Die unter dem Vorsitz des Staatssekretärs des
Reichsschatzamts , Grafen l)r . v . Posadowsky - Wehner ,
stattfindenden Berathungen zur Untersuchung der Silber¬
frage werden morgen Abend im Reichstagsgebäude ihren
Anfang nehmen . Zu Kommissarien sind für diese Ver¬
handlungen nachstehende Herren ernannt worden : für
das Reichsschatzamt Geh . OberregierungSrath vr . von
Glasenapp , für die Reichsbank Geh . Oberfinanzrath
Hartung , für das Kaiserlich Statistische Amt Geh . Re -
gierungSrath Herzog , für das preußische Handelsmmiste -
rium Geh . OberregierungSrath Or . llllmann , Geh . Ober¬
bergrath und Direktor der Bergakademie Or . Hauchecorne
und Regierungsrath Lusensky , für das Landwirthschaft -
lich« Ministerium Geh . RegierungSrath vr . Wentzel , für

das Finanzministerium Regierungsrath v. Günther ; für
das Königreich Bayern Ministerialrath vr . Freiherr von
Stengel , für das Königreich Sachsen Geh . Hof - und
Bergrath Professor vr . Zirkel und für das Königreich
Württemberg Bergrath und Münzwardein vr . Klöpfel

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht zu den bereit -
bekannt gewordenen Berichten über die Niederwerfung
des Aufstandes in Kamerun einen ergänzenden Bericht .
Derselbe schließt mit den Worten : „Leider gestatteten die
örtlichen Verhältnisse nicht , die Stellung der Aufrührer
umfassend anzugreifen ; ihre Flucht in den Urwald konnte
daher nicht verhindert werden . Die Absicht de» Kom¬
mandanten aber , die Niederwerfung des Aufstande - mit
möglichst geringen Verlusten zu bewirken, war mit vollem
Erfolg durchgeführt worden .

— Im preußischen Abgeordnetenhause stand heute
die vielbesprochene Frage der Staffeltarife auf der
Tagesordnung . Es lagen dem Hause sowohl Anträge
auf Beibehaltung wie auf Aufhebung der Staffeltarife
für Getreide und Mühlenfabrikate vor . Eisenbahnmi¬
nister Thielen verlas eine Erklärung de- Staatsmini¬
steriums , die ihrem wesentlichen Inhalte nach folgende -
besagt : „Die bevorstehenden Erörterungen über den
wirthschastlichen Einfluß der am 9 . Januar 1891 einge¬
führten Tarifermäßigungen für Getreide , Hülsenfrüchte
und Mühlenfabrikate im Hinblick auf den Abschluß de-
russischen Handelsvertrages und die Aufhebung de»
Identitätsnachweises haben eine erhöhte Bedeutung ge¬
wonnen . Während im allgemeinen die Landwirthschaft .
Mühlengewerbe und Getreidehandel in den östlichen Pro¬
vinzen für Beibehaltung der Staffeltarife und Aufhebung
des Identitätsnachweises sind, da man darin einen Aus¬
gleich für die zu befürchtenden Nachtheile des russischen
Handelsvertrags erblickt, überwiegt in den mittleren und
westlichen Landestheilen die Auffassung , daß die Staffel¬
tarife aufzuheben und der Identitätsnachweis beizube¬
halten sei . Wenn auch die Regierung daran festhält ,
daß die Wirkung der Eisenbahngütertarife , die mit wachsen¬
der Entfernung fallen , im allgemeinen auf wirthschaftlich
richtigen Grundsätzen beruht , hat sie doch angesichts der
erwähnten verschiedenen Ansichten sich entschlossen, unser -
weilt in eine erneute gründliche Prüfung des Einflüsse »
der Staffeltarife in wirthschaftlicher Beziehung einzutreten ,um die Frage , ob und durch welche Maßnahmen ein Aus¬
gleich der verschiedenen Interessen zu ermöglichen sei , zuerörtern . Es wird in kürzester Zeit der Landeseisenbahn¬
rath einberufen und man wird dann nicht ermangeln , dem
Landtage über das Ergebniß der Erörterungen im Landes¬
eisenbahnrath und der von der Regierung dazu zu fassen¬
den Beschlüsse bald thunlichst Mittheilung zu machen .
Die Regierung wird den Landeseisenbahnrath am 6 . März
und dessen Ausschuß am 2 . März einberufen . " Die Abgg .
Graf Limburg und Gerlich erklärten im Namen der An¬
tragsteller , daß sie infolge dieser Erklärung aus eine Dis¬
kussion der Anträge verzichteten und dieselben zurückzögen .
Abg . Richter nahm behufs einer Diskussion diese Anträge
wieder auf . aber nach längerer Geschäftsordnungsdebatte ,in der sich die Nationalliberalen und das Centrum eben¬
falls für die Nichtdiskussion der Frage ausgesprochen ,wurden die Anträge von der Tagesordnung abgesetzt .
Das Abgeordnetenhaus erledigte im weiteren Verlauf der
Sitzung den Bergetat .

— In Kiel ist leider wiederum einer der Maschinisten ,die bei der Katastrophe an Bord des Dampfers „Bran¬
denburg " schwer verwundet wurden , seinen Verletzungen
erlegen . Es ist dies der Oberheizer Gießel . Die Zahl
der Tobten von der Bemannung der „Brandenburg " ist
damit auf 44 gestiegen. Der Zustand der drei noch ver¬
bleibenden Schwerverwundeten ist sehr zufriedenstellend ,
so daß man mit Zuversicht hoffen darf , es werde kein
Menschenleben mehr an den Folgen jener schrecklichen
Katastrophe zu Grunde gehen.

Oesterreich-Ungarn .
0 . LI. Wien , 20 . Febr . Während in Ungarn Re¬

gierung und Reichstag unter der lebhaftesten Spannungder öffentlichen Meinung an die großen kirchenpolitischen
Reformen schreiten, arbeiten die ungarischen Ministerien
eifrig an anderen Reformen , von denen manche auch
schon in 's Leben gerufen wurden . Hierher gehört die
Reform des Genossenschaftswesens, die zum Theile schon
zur Wirklichkeit geworden ist, indem die Regierung mit
der Ersten vaterländischen Sparkasse bereits Verein¬
barungen über die Unterstützung der Genossenschaften de»
Pcster KomitateS getroffen hat . Die Reform der Han¬delskammern , welche sämmtliche Interessenten des Handel »
und der Industrie in eine neue Organisation zusammen¬
faßt , ist bereits fertiggestellt . Für die Interessenten der
Landwirthschaft wird eine besondere Organisation ge¬
schaffen werden . Die Arbeiten, betreffend die Reform



>er direkten Steuern sowie diejenigen zur Reform des
Bergwerksgesetzes , machen befriedigende Fortschritte . An
die Reform der Organisation der Gemeinden wird jetzt
die letzte Hand gelegt . In diese Reform wird auch die
Organisation der Matrikelsührung eingefügt werden .
Denn nicht nur in den Städten , sondern auch in dem
überwiegenden Theile der Gemeinden wird die Matrikel¬
führung den Gemeindevorständen , beziehungsweise den
Notaren und nur ausnahmsweise und interimistisch anderen
Organen zugewiesen werden . Der gesummte Plan für
die Regelung der letztbezeichneten Angelegenheit ist im
jüngsten Ministerrathe festgestellt worden .

Wien , 22 . Febr . (Tel .) Der österreichische Minister¬
präsident Fürst Windischgrätz hatte heute im Beisein
Mehrerer anderer Minister eine Konferenz mit den Ob¬
männern der drei großen parlamentarischen Parteien , um
im Einvernehmen mit ihnen den Arbeitsplan für die be¬
vorstehende ReichSrathssession sestzustellen. Es geht auch
aus diesem Schritte des Fürsten Windischgrätz hervor ,
daß die neue Regierung in Oesterreich entschlossen ist, in
engster Fühlung mit der Reichsraihsmehrheit zu bleiben
und sich eines festen parlamentarischen Rückhalts für ihre
Gesetzesvorschläge zu versichern . Die Konferenz führte
zu dem Ergebnisse , daß beschlossen ward , das Budget im
BudgetauSschusse bis zu den Osterferien zu erledigen .
Daneben sollen die nothwendigsten Gesetzentwürfe wie
diejenigen über die Valutareform und über die Wiener
Berkehrsanlagen zur Berathung kommen . — Nach einer
langen Dauer und nach mancherlei stürmischen Scene «,
welche die Geduld des Gerichtshofes auf eine schwere
Probe stellten , ist gestern vor dem Prager Schwurgericht
der Prozeß gegen die Mitglieder des jungczechischen Ge -
heimbundeS „Omladina " zu Ende gegangen . Die vom
Gericht ausgesprochenen Urtheile sind entsprechend der
Schwere der Gesetzesverletzungen , die den Gegenstand des
Prozesses bildeten , theilweise sehr hohe . Die Haupt¬
angeklagten wurden theils wegen Hochverraihs , Majestäts¬
beleidigung , Ruhestörung und Geheimbündelei , theils
wegen Ruhestörung zu acht Jahren schweren Kerker»,
verschärft durch Fasten , Dunkelkammer und hartes Lager
an jedem 17 . August , bis herab zu 13 Monaten schweren
Kerkers verurtheilt . Die übrigen Angeklagten sind theils
wegen Ruhestörungsverbrechen , theils wegen Uebertre -
tungen zu 18 Monaten schweren, durch Fasten verschärften
Kerkers bis herab zu 14tägigem Arrest verurtheilt . Es
ist bemerkenSwerth , daß von 76 Angeklagten nur 8 frei¬
gesprochen werden konnten . Die Verurtheilten werden
gegen den Spruch des Gerichts die Nichtigkeitsbeschwerde
einlegen , doch dürften sie sehr wenige Aussicht auf einen
Erfolg dieses Rechtsmittels haben ; denn in den Verhand¬
lungen vor dem Schwurgericht ist das staatsgefährliche
Treiben der „Omladinisten " nach allen Seiten hin klar
gestellt worden und die Urtheile des Gerichts stützten sich
auf daS umfassendste Beweismaterial . Es ist zu hoffen ,
daß der Ausgang des Prozesses vielen Leuten in Böhmen
die Augen über die letzten Konsequenzen der jung¬
czechischen Agitation öffnet und zur heilsamen Warnung
dient .

Italien .
Rom » 21 . Febr . In der heutigen Sitzung der Depu -

tirtenkammer hat der Finanzminister Sonnino seine
Vorschläge zur Herstellung des Gleichgewichts im italie¬
nischen Staatshaushaltsetat eingebracht und sie mit einer
längeren Darlegung der Finanzverhältnisse begleitet . Der
Finanzminister beziffert die für den Staatsschatz erforder¬
liche Summe auf mehr als eine halbe Milliarde . Diese
Summe muß auf den Wegen der Ersparungen und ver¬
schiedener Steuererhöhungen beigebracht werden . Der
» Fr . Ztg . " werden über den Finanzplan Sonnino 'S
folgende Einzelheiten berichtet : „Der Finanzminister
schlägt zur Herstellung des Gleichgewichts im Budget
zunächst Ersparungen vor . Durch größere Einschränkungen
sollen 14 800000 Lire , davon 10 Millionen allein im
HeereSetat , erspart werden , außerdem durch Spezial¬
gesetze 31 Millionen , durch die Verwaltungsreform
15 Millionen . Aus der Erhöhung der Grundsteuer ,
wovon jedoch der kleinste Besitz ausgeschlossen bleiben
soll , erwartet man 1? Millionen ; 9 *

2 Millionen aus
der Erhöhung der unteren Kategorien der Mobiliarsteuer ,4 Millionen aus der erhöhten Erbschaftssteuer , 1 Million
aus der Registersteuer . Der Salzpreis soll von 35 auf
40 Centimes pro Kilogramm , die Taxe für den Verkauf
von Spiritus von 20 auf 40 Lire pro Hektoliter erhöht
werden ; von beiden Erhöhungen erhofft man eine Mehr¬
einnahme von 11Millionen . Neu eingeführt wird
eine Steuer auf das Reineinkommen , die von 2 000 bis
4000 Lire 1 Proz . , darüber hinaus 1 */, Proz . beträgt
und im ersten Jahre 10 Millionen ergeben soll. Die
noch fehlenden 43 Millionen werden durch Erhöhung der
ersten Kategorie der Mobiliarsteuer , zu der auch das
Einkommen aus Rente gehört , auf 20 Proz . aufgebracht .
Zur Verbesserung der Lage des Schatzes bietet die
Regierung den Inhabern der 5prozentigen nicht konsoli-
dirten Rente zum 1 . Januar 1895 die Konversion in
eine für alle Zeit steuerfreie 4prozentige Rente an .
Außerdem wird die Schaffung einer neuen 4 */zprozentigen
konsolidirten inneren Anleihe mit dreimonatlichen Coupons
an Stelle der gegenwärtigen 5prozentigen vorgeschlagen .
Die Regierung verfügt ferner den Zwangskurs für die
Staatsnoten , die Ausprägung von 20 CentimeS - Nickelstücken
im Betrage von 20 Millionen , erhöht mittelst Sperr -
gesetzeS den Getreidezoll von fünf auf sieben Lire bei
gleichzeitiger Abschaffung der staatlichen Mehlsteuer . Was
die Aufnahme der Regierungsvorschläge betrifft , so
berichtet man dem genannten Blatt , daß die aufrichtige
Darlegung der Finanzlage durch Sonnino allgemein
einen tiefen Eindruck gemacht habe , sie werde aber hier
und da mißbilligt in der Befürchtung , daß dadurch der

Kredit Italiens geschädigt werden könne. " ES ist dies ein
seltsamer Vorwurf ; der erste Schritt zur Besserung muß ja
doch die klare Erkenntniß des Uebels sein, und wenn die
Regierung auf die Annahme ihrer weitgehenden Vor¬
schläge rechnen will , so mußte si- vor allen Dingen dem
Lande und dem Parlament reinen Wein hinsichtlich des
Standes der italienischen Finanzen einschenken.

Frankreich .
NH Paris , 20 . Febr . Es ist ziemlich schwierig , den

wahren Sachverhalt betreffs der Einnahme von Tim -
buktu zu erfahren . Die Frage , ob der Oberst Bonnier
den Befehl hatte , die genannte Stadt zu okkupiren, oder
nicht, läßt sich nicht klar beantworten . In den hiesigen
Regierungskreisen wird behauptet , daß die Okkupation
Timbuktus nicht beabsichtigt war . Dagegen besagen
Briefe , welche von dem bei dem Massacre von Dugot
umgekommenen Kommandanten Hugueny stammen , schon
vom 6 . Dezember letzten Jahres ad, daß Oberst Bonnier
nach dem Osten marschiren müsse und daß die Einnahme
Timbuktu 's zu gewärtigen sei. Aus all ' dem wäre zu
entnehmen , daß ein Marsch aus diese Stadt vorbereitet
wurde , und zwar auf Befehl der lokalen Kolonialbehörden ,
ohne Vorwissen der französischen Regierung . Eine der¬
artige Zerfahrenheit in den kolonialen Angelegenheiten
Frankreichs kann nicht länger geduldet werden , denn sie
führt , wie sich bei Dugot gezeigt hat . zu unglückseligen
Folgen . Die Forderung nach einem eigenen und selb¬
ständigen Kolonialministerium wird daher immer lauter
erhoben . An die Spitze dieses Ministeriums müßte ein
mit allen nöthigen Vollmachten ausgestatteter Mann
treten , der die Kolonialpolitik Frankreich » einheitlich und
mit Berücksichtigung der Interessen der verschiedenen
Kolonien leitet . Dann wird es nicht mehr geschehenkönnen, daß man , wie es bei der Einnahme von Tim -
buktu der Fall war , mit den Tuaregs der südlichen Sa¬
hara Krieg führt , während man gleichzeitig mit den
Tuaregs der nördlichen Sahara in freundschaftlichen
Unterhandlungen steht. Es wäre nicht zu verwundern ,wenn die letzteren nunmehr auch in das feindliche Lager
übergingen . Der Gouverneur von Algier , Herr Cambon ,
hat einen Eilcourier abgesandt , um jene Franzosen , welche
sich mit der tuaregischen Delegation in das Innere der
Sahara begeben haben , zu warnen . Das Schicksal dieser
Franzosen verursacht vielfach Besorgnisse . Eine fran¬
zösische Kolonie von 200 Mann ist bis Bel - Heiran , un¬
gefähr 220 Kilometer von Tugurt , vvrgedrungen . Sie
wird daselbst ein „ Bords " erbauen . Später will sie in
der Richtung von El -Biodh , 300 Kilometer südlich von
Bel -Heiran , die Gegend sondiren , um die Orte , wo sich
Wasser vorfindet , zu bezeichnen . So will man Schritt
für Schritt gegen den Süden Vordringen und auf dem
Wege eine Reihe von befestigten Posten als Stützpunkte
errichten .

Der französische Gesandte in Lissabon . Herr Bihourd ,wurde von dem Ministerpräsidenten Casimir Perier hier¬
her citirt , um Aufklärungen über den Grund zu geben ,warum Frankreich mit seinen finanziellen Wünschen bei
der portugiesischen Regierung kein Gehör finde . Herr
Bihourd wird zweifellos einige Zeit hier bleiben . In
portugiesischen Kreisen versichert man , daß von einem
Uebelwollen der portugiesischen Regierung Frankreich
gegenüber nicht die Rede sein könne, sondern daß an dem
schleppenden Gange der Verhandlungen zwischen Frank¬
reich und Portugal ausschließlich die beschränkten finan¬
ziellen Hilfsmittel des letzteren Staates schuld seien . ES
sei jedoch nicht zu bezweifeln , daß ein freundschaftliches
Arrangement erzielt werden wird .

Paris , 22 . Febr . (Tel . ) Die bei dem Bomben¬
attentat in der Rue Saint -Jacques schwer verwundete
Frau ist gestern Abend gestorben . DaS Attentat in der
Rue Saint - Jacques und dasjenige in der Rue du Fau -
bourg Saint - Martin sind bekanntlich von einer und der¬
selben Person verübt worden , die sich in Briefen an zwei
höhere Polizeibeamte mit dem Namen „Rabardy " Unter¬
zeichnete. Es ist indessen bereits festgestellt, daß der Ver¬
brecher diesen Namen gestohlen hat . Der in Rouen
wohnende Monteur Rabardy erklärt , daß er vor einigen
Monaten eine Brieftasche mit seinen Personalpapieren
verloren habe . Dieselbe sei wahrscheinlich von dem Ur¬
heber der Bombenattentate gefunden worden , wodurch der
Verbrecher in die Lage kam , sich des Namens Rabardy
zu bedienen . Was ihn selbst betrifft , so sei er nie ein
Anarchist gewesen . Gestern verhaftete die Polizei einen
aus London hier angekommenen Anarchisten Namens
Ligold . Derselbe verlangte eine Karte für die Galerie
der Deputirtenkammer und steht in dem Verdachte , daß
er nach dem Beispiel Vaillants ein Sprenggeschoß in den
Sitzungssaal werfen wollte . Auch mehrere andere Anar¬
chisten sind heute verhaftet worden . — Die Deputirten¬
kammer setzte heute die Berathung über die Erhöhungder Getreidezölle fort . Der Abg . Rathier beantragte ,den Zoll auf 8 Francs festzusetzen, stieß dabei jedoch aufden Widerstand des Premierministers Casimir Parier .Der Premierminister gab eine interessante Erklärung ab,aus der sich ergibt , daß auch der Leiter des französischen
Ministeriums sich klar über die Rückwirkung der Handels¬und Zollpolitik auf das Gebiet der rein politischen An¬
gelegenheiten ist. Die Regierung , sagte er, sei bester als
irgend sonst Jemand im Stande , die politische Gesammt -
lage zu beurtheilen , die bei dieser Abstimmung berück¬
sichtigt werden müsse . Er fordere von der Volksver¬
tretung , daß sie sich von den Interessen Frankreichs leiten
lasse. Darauf wurde der Antrag Rathier abgelehnt und
der Zollsatz von 7 Francs mit 371 gegen 172 Stimmen
angenommen .

Belgien .
Brüssel , 21 . Febr . Hier eingegangenen Meldungen

zufolge ist die Karawanenstraße nach den Kongofällen ,

die zeitweise infolge von Ruhestörungen unterbrochenwar , wieder vollkommen frei . (Die Wiederherstellung de»
Verkehrs nach den Songofällen scheint mit einem sieg¬reichen Kampfe der Kongotruppen gegen den Araberführer
Rumaliza in Zusammenhang zu stehen. ES wird näm¬
lich telegraphisch gemeldet , daß die Truppen des Songo -
staatrS den Araberhäuptling Rumaliza in die Flucht ge¬schlagen haben . Nach der schweren Niederlage , welchedie Truppen des Kongostaates unlängst erlitten haben ,wird diese Siegesnachricht in Brüssel besondere Genug -
thuung erwecken.)

Russland .
St . Petersburg , 22 . Febr . (Tel .) Seiner Majestät dem

Kaiser Alexander wurden bei seiner gestrigen ersten
Ausfahrt nach dem Alexander -NewSki -Kloster vom Volke
sehr herzliche Kundgebungen gebracht . ES spricht sich !in diesen Kundgebungen die innige Freude der Bevölke - t
rung über die Genesung des Czaren aus . — Das Be - '
finden des Ministers v . GierS scheint starken Schwan¬
kungen unterworfen zu sein . Heute wird berichtet , der
Gesundheitszustand des Ministers habe sich während der
letzten Tage so verschlechtert , daß die Aerzte nicht ohne
Sorge sind ; die geplante Reise des Herrn v . Gier - nachSan Remo wird also vorläufig unterbleiben müssen.

Rumänien.
Bukarest , 21 . Febr . Die Kammer genehmigte mit

71 gegen 6 Stimmen daS Uebereinkommen mit Englandin Betreff des Markenschutzes . — Der Senat beganndie Generaldebatte über den Handelsvertrag mit Oester¬
reich- Ungarn . Der Führer der Liberalen , Sturdza , be¬
kämpfte den Vertrag . Trotzdem ist die Regierung da¬
von überzeugt , daß der Senat dem Vertrage seine Zu¬
stimmung geben wird .

Bulgarien .
Sofia , 21 . Febr . Der Kassationshof beschloß , der

Berufung des Metropoliten Clement nicht Folge zu
geben . Darnach bleibt es also bei dem vom Appellge¬
richtshofe in Tirnowo ausgesprochenen Urtheil . Clement '-
Bertheidiger hatte die Nichtigkeitsbeschwerde gegen da»
Urtheil des Appellgerichtshofes damit begründet , daß nachder in Bulgarien bestehenden Uebung für die bei der
Ausübung kirchlicher Amtsverhandlungen vorgekommenen
Dinge das Civilgericht nicht zuständig sei . Der Sas -
sationShvf hat diesen Einwand indessen nicht gelten lasten .

Badischer Landtag .
7 Karlsruhe , 22 . Febr . 38 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am RegierungStisch : Präsident des Ministerium » des
Innern , Geh . Rath Eisenlohr , Ministerialdirektor
vr . Schenkel , Geh . OberregierungSrath Baader und
die Ministerialräthe v . Bodman , Föhrenbach und
vr . Glöckner ; später die Ministerialräthe vr . Rein -
hard und Braun , OberregierungSrath vr . Lydtinund Regierungsrath Märklin .

Tagesordnung : Fortsetzung der Spezialberathung des
Budgets des Ministeriums des Innern . Zu den
einzelnen Titeln resp . Positionen sprechen die Abgg
Stegmüller . Hug , Straub , Reichert , Wacker, .Eder , Frank , Fieser , Lauck , Marbe , Lögler ,Blattmann . Kiefer , Schüler , Schlüssel und seitens ^
der Regierung Geh . Rath Eisenlohr . An der General¬
debatte über den Budgetkommissionsbericht des Abg .
Frank , Titel XIV „Förderung der Landwirthschaft ",
betheiligten sich die Abgg . Gerber , Kl ein - Wertheim .
Schumann , Wechsler , Schüler , der Bericht¬
erstatter und seitens der Regierung Geh . Rath Eisen¬
lohr .

Die Sitzung wird ' /,3 Uhr abgebrochen . (Ausführlicher
Bericht folgt . )

« Karlsruhe , 22 . Febr . 39 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag de»
23 . Februar , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathung des Berichts der Budgetkommissionüber das Budget des Großh . Ministeriums des Innern
für 1894/95 , und zwar : Fortsetzung bei Titel XV'l der
Ausgabe , Titel V — VII der Einnahme (Berichterstatter :
Abg . Frank ) . 3 . Deßgleichen des Ministeriums der
Finanzen : Titel I— III , Xll und Xlll der Ausgabe (Be¬
richterstatter : Abg . Heimburger ).

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 22 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Geheimerath Freiherrn von Ungern -
Sternberg zu längerem Vortrag .

Nachmittags 1 ' /, Uhr trafen Ihre Königlichen Hoheitender Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin , sowie die
Cousine der Erbgroßherzogin , Ihre Durchlaucht die Prin -
zessin von Schaumburg -LiPPe . bei den Grobherzogliche »
Herrschaften ein . D e Prinzessin reist heute Abend nach
Stuttgart zu Höchstihrer Schwester , Ihrer Majestät der
Königin von Württemberg . Die Erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften gedenken einige Tage hier zu verweilen . Höchst-
dieselben sind im Küchenbau des Großherzoglichen Schlosses
abgestiegen .

Abends nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzogden Vortrag des LegationSrathS vr . Freiherr » von Babo
entgegen .

* (Für die Mitglieder der M u s eu m » , esell »
schalt ) wird am nächste « Montag im großen MusrumSsaale
Herr Professor Or. v . Schulze - Gaevernitz au« Freidutgi. B . einen Vortrag über da » Thema : „SlawophiliSmaS uick
PaoslawiSmuS" Hallen.* (Falsche - Geld . ) In letzter Zeit wurde hier aus de«
Wochenmarkt rin falsche» Zweimarkstück mit dem » ild Kaiser



Wilhelms l . dem Münz,eichen X und der Jahreszahl 1876
ali- gegeben. Zur Warnung de- Publikums vor ähnlichen Falsch¬
münzen mögen hier die Kennzeichen beS angehaltenen Stücks
» itgetheilt werten . DaS durch Goß aus Zinn , Zink und Anti '

man hergestellte Stück unterscheidet sich von ächten Münzen dnrch
die blau -graue Farbe . den matten Klang und das mangelhafte
Gepräge . Der Staatsanwalt ersucht um Fahndung auf die
Ausgeber solcher Falschstücke.

L (Die Einnahmen der badischen Bahnen ) betrugen

nach pro vis -Fest
stellung 1894

»ach provis Fest
stellung 1893

nachdefinitiver
Feststellung 1893!

Im Jahre 1894
gegendiepro vis .
Einnahme des
Jahres 1893

mehr
weniger

und gegen die de¬
finitive Ein¬
nahme des Jah¬
res 1893 mehr

weniger

au- dem
Personen¬

verkehr
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867 956

aus dem
Güter¬
verkehr

M .
2 083572

ans son¬
stigen

Quellen
M .

250 ?co

Summa
M .

3 202228

766 144 1837 802 233 5c0 2 857 446

779 359 1 827 820 250 698 2 857 875

81812 245 770 17 200 344 782

88 597 255 752 4 344 353

—r. ( Geschichte der Stadt Karlsruhe . ) Bon der
auf Beranlaffung drS diesigen Stadtraths herausgegebenen und
pur» den Direktor de« Grvßher, »glichen Generallandesarchivs ,
vr . v. Weech . bearbeiteten Geschichte der Stadt Karlsruhe ist
unlängst die zweite Lieferung in die Hände des Publikums ge¬
laugt. Natürlich läßt diese »weite Lieferung noch deutlicher als
hie erste erkennen , von welchen Grundsätzen der Verfasser sich bei
»er Behandlung seiner Aufgabe leiten ließ und welchen Arbeits¬
plan, welche Eintbeilung und Gruppirung de« Berichtsstoffes er
»erfolgt . Eine solche zusammensaffende ErzShlung der ganzen
Geichichte, der Schicksale und der allmählichen Entwicklung einer
Stadt muß ja die verschiedenartigsten Dinge in das Bereich der
Darstellung ziehen ; Alles , was an äußeren Geschicken an die
Bürgerschaft herantrat . Alles , waS auf dem Gebiete der Ber
« altung geschah, was sich im geistigen Leben und in der Sphäre
gemeinnütziger Bestrebungen entfaltete , mußte zum Gegenstände
der Schilderung gemacht werden . Herr Direktor v . Weech hat
eine so vortheilhafte Eintbeilung des reichen und mannigfaltigen
Berichtswaterials getroffen , daß jedes einzelne Gebiet der Dar¬
stellung übersichtlich behandelt ist und dabei doch auch der Zu¬
sammenhang der Geschichtserzählung gewahrt bleibt. Wir er¬
halten auch in dieser zweiten Lieferung de- Werkes eine Reihe
lebendiger Zeitbilder, von denen jedes in sich abgeschlossen ist und
die doch zugleich derart in Verbindung gebracht sind, daß sie sich
gegenseitig ergänzen und daß die Erzählung in beständigem Flusse
bleibt. Dabei kommt , während die Handlung rasch vorwärts
schreitet — wenn wir unS diese- dramaturgischen BildeS bedienen
dürfen — auch da» kulturgeschichtliche Detail nicht zu kurz -,
manche vom Verfasser mitgetbeilte Einzelheit kennzeichnet die
Zeitverhältnifse treffend und trägt zu der Frische und Anschau¬
lichkeit des Buche » bei. Mau findet in dieser Ebronik von
Karlsruhe die Vorzüge wieder , die ein anderes , ebenfalls
auf die weiteren Kreise des gebildeten Publikum - berechnetes
und deshalb im edlen Sinne volkSthümliches Geschlchtswerk
deS Herrn v . Weech , das jedoch nicht die Geschicke der Landes¬
hauptstadt , sondern die des ganzen badischen Landes »um
Gegenstand hat , so vortheilhaft auszcichnet. Wie bei Weech's
»Badischer Geschichte" , so erfreut man sich auch bei seiner Karls¬
ruher Stadtchronit an der präzisen, knappen Erzählung deS Ge¬
schehenen neben der scharfen Charakteristik der Zustände und
Persönlichkeiten , an der für den Leser so anregenden Vereinigung
objektiver und gründlicher Geschichtsschreibungmit anschaulicher
Darstellungsart und eleganter, leichtflüssiger Diktion . Die Ge¬
nauigkeit und Sorgsamkeit deS Fachschriftstcllers geht hier mit
der leichtbeweglichen Ausdrucksweise des belletristischen Schrift¬
stellers Hand in Hand. Nur der gründliche Kenner der badischen
Landesgeschichte vermag die fast verwirrende Fülle der Staats¬
aktionen , der diplomatischen und kriegerischen Vorgänge , die in
den letzten Jahrzehnten des achtzehnten Jahrhunderts so häufigin das Karlsruher Stadtleben eingriffen , mit wenigen Zügen
verständlich zu schildern » wie Friedrich v . Weech es in dieser
»weiten Lieferung seiner Chronik thut ; der Verfasser beherrschtaber auch die Karlsruher Stadtgeschichte mit souveräner Sicher¬
heit und läßt allen Erscheinungen des wirthschaftlichen und gesell¬
schaftlichen Lebens , der künstlerischen und gemeinnützigen Be¬
strebungen gleichmäßige Berücksichtigung zu Tbeil werden . Wenn
die auf zehn Lieferungen berechnete Geschichte der Stadt Karls¬
ruhe vollendet vorlicgt » so werden die Einwohner Karlsrules in
ihr ein getreues literarisches Spiegelbild der gesammten Ent¬
wicklung ihrer Stadt haben , ein Werk von dauerndem geschieht-
lichen Wertbe und l terarischem Reize. Neben der rühmenS-
werthen Behandlung des Textes ist die ganz vorzügliche , scharfeund plastisch lebensvolle Wiedergabe der Porträts und Stadt -
ausichten , sowie dir genaue Reproduktion der Stadtvläne , diedem Werk ; beigegcben sind , als ein werthvoller künstlerischerbchmuck deS Buches hervorzuheben . Der Preis der einzelnenLieferung beträgt 1 M . . so daß das Werk als Ganzes nichtwehr als 10 M . kosten wird . Die Anschaffungskosten sind mit-wn so geringe, daß sie die weiteste Verbreitung deS Buche« er-
wöglichen.

V Heidelberg , 20. Febr . (Bürgerausschuß . — Mili¬tär v e r e i n s w e s e n . — M u s i k.) In der gestrigen SitzungdeS Bürgerausschuffes wurden die Gründe durch Rath Leonhardausgesührt . weßhalb eine Ermäßigung der Umlage nicht ange¬bracht erscheint. In der besonderen Berathung wurden die Vor¬lagen in ihrem ganzen Umfang angenommen, insbesondere auchdie Umlage mit 41 Pf . von 100 M Steueckapital . Zur Sprachekam auch u. a . die Frage nach einem Neubau arf dem König -stuhl, nach einer Mädchen-Bürgerschule, ob nicht das Theater instädtische Regie zu nehmen sei . — Am »8. wurde im »FaulenPelz" der Verbandst »« de» PfalzgauoerbandeS des Militäroer -riu» unter zahlreicher Betheiligung der Mitglieder abgebalten.In der Generalversammlung de» MilitärvereiuS fand die Be¬rathung und Annahme der neuen Statute « statt. — Am28. Februar and 1. Mär » wird hier dir Matthäus -Passion romBach-Verein aufgeführt .
GernSbach, 21 . Febr (Förderung der Ziegen¬zucht .) Die Direktion de» Landwirtdfchastlichen BrzirksvereivSGernsbach hat aus Antrag deS erste» Vorstandes , de» HerrnVerwalters Würteuberger von Schloß Edelstein , de« Be¬schluß gefaßt : i« Monat Juni dieses Jahre« auf dem städtische»

Turnplätze in Gernbach eine Bezirks , iegenschau mit
PreiSvertdeilung abzuhalten. Bei dieser AnSSellong soll daS vor¬
handene Zuchtmaterial genau geprüft werden und eS soll dann
auf Grund der gemachten Beobachtungen weiterer Beschluß ge¬
faßt werden , in welcher Weise diese so sehr vernachlässigte Thier¬
zucht gehoben werden könnte . Jedenfalls würde, nach Ansicht deS
BereinsvorstandeS, die Einführung und sorgfältige Weiterzucht
von fremdem Zuchtmaterial notbwendig werden . In der am
Sonntag den 18. d- M . iw Gasthaus zur Blume in Obertsroth
abgehaltcnea Bezirksversammlung hat Herr Würtenberger ein¬
gehend über den Direktionsbeschluß Bericht erstattet und die
zahlreich anwesenden Bereinsmilglieder und Landwirthe zeigten
die größte Befriedigung, daß auch der Ziege — »der Kuh der
armen Leute" — , die gerade für das Murgtdal so außerordentlich
wichtig ist, die Vereinsthätigkeit zugewendct werden soll . Der
Landwirthschastliche Verein unsere « verhältnißmäßig kleinen Be¬
zirks zählt 450 Mitglieder . Derselbe hat . wie unS mitgekheilt
wird , in den zwei Jahren . 6eil Herr Würteuberger die erste
Vorstandsstelle übernommen hat, um über 200 Mitglieder zu¬
genommen . Es ist dies gewiß der beste Beweis dafür , daß unsere
Landwirthe daS Wirken der Vereinsleitung voll und ganz an¬
erkennen Die Ziegenschau wird jedenfalls auch Landwirthe außer'
halb unseres Bezirks interessiren und es dürste sich empfehlen ,daß der Tag der Abhaltung derselben auch in auswärtigen
Blättern bekannt gegeben wird.

Verschiedenes .
* Berlin , 21 . Febr. (Die Beisetzung HanS v . Bülow ' S)wird , nach einer hier eingetroffenen Mittheilung , in Hamburg

erfolgen. Zur Zeit der Beerdigung wird in der Berliner Phil¬
harmonie eine große Gedächlnißfeier für den Verstorbenen statt-
sinden » welche von dem Philharmonischen Chor und dem Phil¬
harmonischen Orchester veranstaltet wird.

* Berlin , 21. Febr. (Zu dem Attentat gegen den Kauf¬
mann Friedländer ) in der Neuen Wilhelmstraße , dessen Er¬
zieherin zugleich mit dem kleinen Sohn deS Kaufmanns durch
eine Art Höllenmaschine verletzt wurde, wird berichtet » daß jetzt
ein Lehrling Friedländer's , ein erst 17 jähriger Mensch, als muth-
maßlicher Thäter verhaftet worden ist .* Schleswig , 21 . Febr- (Oberst Fürsen ) , welcher 1850
b -i Jdstedt die schleswig - holsteinische Kavallerie kommandirte , ist
hier im Alter von 96 Jahren gestorben.* Leipzig , 21 . Febr. ( Eine Erinnerung an Theodor
Körner .) In dem benachbarten Dorfe Großzschocher , im Hause
ihrer Tochter, starb am 18. Februar im Aller von 91 Jahren die
oft genannte Rosine Haubenreißer, die als icjähriges Mädchen
Augenzeugin von der Auffindung des im Gefecht bei Lützen ver¬
wundeten Lützowers Theodor Körner gewesen war . Am Morgen
des 18. Juni 18,3 wurde die Aufmerksamkeit von Leuten, die sich' m Walde bei Großzschocher befanden , durch menschliches Stöhnenund das Schnauben eines Pferdes nach einer Stelle im Gehölz
gelenkt , an der man bei näherem Nachforschen den verwundeten
Dichter fand, der nach seiner Verwundung bis hierher gekommenwar . Bei den Leuten » die den Verwundeten auffanden » aufbobenund zu seiner weiteren Unterbringung behilflich waren » befand
sich auch die nunmehr verstorbene Rosine Haubenreißer . Sie
bezog eine jährliche Pension , die ihr von dem hochseligen Kaiser
Wilhelm ausgesetzt worden war.

* Genua , 21 . Febr. (Ernst Camille Sivoril , einer
der bedeutendsten Violinvirtuosen Italiens , ist hier 77 Jahre alt »
gestorben . Sivori hat schon im Alter von fünf Jahren große Be¬
gabung gezeigt und er hatte das Glück, daß Paganini sich seiner
annahm und ihn unterrichtete ; Paganini ließ ihn auch in musi¬
kalischen Kreisen spielen und begleitete ihn auf der Guitarre .
Die Reifen, welche Sivori nach Vollendung seiner Studien durch
die alte und neue Welt unternahm, brachten ihm rauschende Er¬
folge und ein beträchtliches Vermögen. Unter seinen Komposi¬
tionen sind die berühmten Romanzen, ox - 23 .

Neueste Telegramme .
Berlin, 22 . Febr . Seine Majestät der Kaiser , Aller-

höchstwelcher gestern Abend nach 11 Uhr aus Wilhelms¬
haven hierher zurückgekehrt ist , begab sich heute um
9 ^ 2 Uhr nach dem Reichskanzlerpalais , um einen Vor¬
trag des Reichskanzlers entgegenzunehmen.

Kiel , 22 . Febr . Ihre Königliche Hoheit die Prin¬
zessin Heinrich von Preußen als Vorsitzende des „ Vater¬
ländischen Frauenvereins " erläßt einen Aufruf zur Unter¬
stützung der Hinterbliebenen der auf dem Panzerschiff
„ Brandenburg " verunglücktenSeeleute. Es heißt in dem
Aufruf : „Die staatliche und genossenschaftliche Hilfe, die
gesetzlich auch nur einem Theile der von dem Unglück
betroffenen Familien zu Gute kommt , wird nicht genügen,
um die Noch von denselben völlig fern zu halten . Die
freie Liebesthätigkeit kann und muß helfend eintreten .
Ich bin überzeugt, daß viele milde Herzen mit offener
Hand diese Pflicht der Nächstenliebe erfüllen werden ! "

Leipzig, 22 . Febr . Der Reichsanwalt beantragte heutein der Revisionsverhandlung über den Hannoverschen
Spielerprozeß , die Berufung Seemann's und Hellmann's
zu verwerfen , dagegen beantragte er die Aufhebung des
UrtheilS gegen Hirsch , den Geschäftsgehilfen Hellmann's.Das Reichsgericht verwarf denn auch das Revisionsgesuch
der beiden Erstgenannten.

München 22. Febr . Die Abgeordnetenkammer stimmte
dem Anträge zu , eine staatlich geleitete Biehverstcherung
auf Grundlage der Gegenseitigkeit einzurichten. Die
Pferde sind vorläufig von der Versicherung ausgeschloffen .
Der Minister des Innern sicherte die baldige Vorlegung
eines Gesetzentwurfs in dieser Richtung zu.

Wien , 22. Febr . 21 von der sozialdemokratischen Partei
veranstaltete Volksversammlungen in sämmtlichen Bezirken
und der Umgebung Wiens beschlossen eine gleichlautende
Resolution , in welcher allgemeines Wahlrecht verlangt
wird . Sämmtliche Versammlungen, mit Ausnahme einer
einzigen, die aufgelöst wurde, sind ruhig verlaufen.

Rom, 22 . Febr . In der Kammer brachte Crispi einen
Gesetzentwurf ein, welcher der Regierung volle Machtbe -
fugniß für die Reform des Civil- und MilitärdiensteS
einräumt . Der Ministerpräsident verlangte die Ueber-
weisung dieses Entwurfes , sowie der Entwürfe über die
Finanzmaßnahmeu an zwei direkt , von der Kammer er¬
wählte Kommissionen. Nach lebhafter Debatte wnrde der
Antrag Crispi's fast einstimmig angenommen .

Rom . 22. Febr. Im Senate erstattete gestern die
Kommission, welcher die Untersuchung der Bankaugelegen -hrit oblag. Bericht. Aus ihrem Bericht ergibt sich, daßnur acht Senatoren nothleidende Effekten bei Emissions¬banken besaßen. Auf Grund der Vernehmung dieserSenatoren und nach Einsicht in die Dokumente , welchedieselben zu ihrer Vertheidigung vorlegten , glaubt die
Kommission , bezüglich des Besitzes dieser Effekten allen
politischen Zusammenhang als ausgeschlossen betrachten
zu können. Der Senat nahm in geheimer Sitzung eine
Tagesordnung an . welche die obigen Schlußfolgerungender Kommission billigt und anerkennt, daß kein Stoffzu weiteren Berathnngen in dieser Angelegenheit vor¬
liege. Daher wurde die Drucklegung des SommissionS -
berichteS mit Ausschluß der beigefügtcn Dokumente be¬
schlossen.

Paris , 22. Febr . Die Deputirtenkammer hat da«
Gesetz über die Erhöhung der Gttrridrzöllt mit 361 gegen155 Stimmen im ganzen angenommen.

Madrid , 22 . Febr . Nach Meldungen aus Marokkohatte Marschall Martinez Campos am 15 . Februar eine
Unterredung mit dem Großwessier und erklärte diesem,daß Spanien eine rasche Antwort auf seine Forderungenerwarte. Der Sultan ließ den Marschall wissen , erwürde sich hierüber äußern , sobald die Antworten derMächte auf seine Note , welche er am 29 . Februar er¬wartet, eingetroffen sein werden. Die Entscheidung de»Sultans wird voraussichtlich in der ersten Märzwocheerfolgen.

Washington, 22. Febr . Da die Finanzkommission de»Senats bisher ihren Bericht über die Tarifvorlage nichtvorgelegt hat , ist durch die aus der Verzögerung der
Angelegenheit entspringende Ungewißheit eine Stagna¬tion im Handel der Vereinigten Staaten eingetreten .

New - Uork , 22. Febr . Wie Meldungen an- Rio deJaneiro besagen , verhindern die Forts den Dampfe
„ Rcpublica", auf dem sich Admiral Mello , der Chef dec
Aufständischen , befindet , die Bucht zu verlassen. Es
heißt , daß täglich etwa 100 Personen am gelben Fiebersterben. Auch der Kapitän der österreichischen Korvette
„ Zriny " ist gestorben.

Rio de Janeiro, 22 . Febr . Der Kreuzer „Aquidaban "
verließ um 4 Uhr die Bay von Rio und stieß zu „Re-
publica" . Die Regierungsforts feuerten und trafen den
„ Aquidaban " mehrmals . Beide Schiffe segelten südwärts.(Es scheint aus dieser ziemlich unklar gefaßten Depeschehervorzugehen , daß es der „ Republica " mit dem In -
surgentenchef Mello gelungen ist , trotz des Feuers derForts die Bucht zu verlassen und damit dem Bereichedes gelben Fiebers zu entfliehen )

«ArvMerrogliches Hosthester .
Freitag , 23. Febr. 31. Ab.-Borst. Zum erstenmale : »Tan -nenwcnve " , Schauspiel in 1 Akt von Heckel . — »Der Tartitff ",Lustspiel in 5 Akten von Moliöre. Frei übersetzt von LudwigFulda . Anfang ' /,7 Uhr.

Lsarniliennachrtchten .Geburten . 17 . Febr. Rosa Hilda , B . : Ignaz Walzer ,Taglöhner . — Jda Elisabeth Susann « , B : Rodert Klevenz,ExvevitionSaisistent. — 18 . Febr. Johanna Jda , B . : KarlNeides , Schneider. — Mina , B . : Reinbold Ernst, Weißgerbec.— 21 . Febr . Elsa Josefine . V . : Josef Antan Ziviebeihofer,Schlosser- — Bernhard Josef, V. : Val. Vodener , Taglöhner .Todesfälle . 21 . Febr. Alfred . 7 M . 2S T . B . : OttoHegmann , Kaufmann . — Johanna , 3 I , B : Ernst Venecke,Bicewachtmeister. — Marie Kick » ledig , Köchin , 3l I —Johann Lauinger . ledig , Bäcker . 21 I . — Friederike , Ehefrauvon Wilbelm Reiß » Dreher , 44 I . — Barbara , Ehefrau vonRudolf Leimbacher , Ingenieur » 37 I . — Julius Ehmann , Ehe¬mann , Tapezier . 31 I .
Witterungsbeobarhtungrn der Mrteorol . Station Karlsruhe.

Barom » Herrn,
in 0.
- 16

Februar
21 . Nachts 9" U. 757-3
22 Mrgs. 7 ' «U. * i7S8 4 —7 4
22. Mittgs. 2" U. 757 4 -1-26' ) Reif . !

Absolute j
Frucht . Feuchtig-
tn mw reit in ' ,

2 8 70
21 , 83
31 ^ 55

Wind . I gi « « 6 .

heiter
. ' )

Höchste Temperatur am 21 . Februar -s- 2 8» ; niedrigste heuteNacht — 8 >
* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 mm.Todtnauberg . Temperatur am 22 . Februar. 7 Uhr 26 Mi » .Früh : — 2 .9 " ; Schneeböhe 25om.
Wasserstau » de« Rhein «. Maxa « , 22 . Febr , Mras . . 2.80 m.

Wetterbericht vom 22 . Februar 1894.
Die Witterung von ganz Mitteleuropa steht unter dem Eia »fluffe eines umfangreichen Hochdruckgebietes. deffen Kern überSüdosteuropa liegt , während ein tiefes Minimum über Nord-skandinavien Win » und Wetter deS Nord- und Ostfeepebiete« be¬herrscht. In Deutschland , in Frankreich und in Oesterreich -

Ungarn ist daS Wetter ruhig , kalt , heiter oder neblig , sanktrocken . Dre Temperaturen liegen an der deutschen Küste bi»zu IO' , , im Binnenlande 5 - 12' , Grad unter Null . Zu Kiel.Wilhelmshaven , Hermösand und MeLborg wurde Nordlicht , «Wilhelmshaven auch magnetische Störung beobachtet.
' '

(Deutsche S eewartr.)
Frankfurter telegraphische Kursberichte

vom 22 . Februar 1894.
»«/, D . Reichsanlech «
1»/, dt» .
4 ' /,Dreuß - Nontoli
4°/, Baden in ft.
«'/. .
Oesterr. » oldrente

Sitderreni «

> Bohaaklte» .
8, ß, Schwei, . Nordoftkihn los . ^o

»»7
'
»» thard is « 7»

H,7.SV 2omdar«en SS' ,l <z.»0 Ungar» »6.-
4»5.o0 Eldchai 401- ,
M - H-ft. Ladwig-Habn » , .70
go.tb „ wechlrl »»» Ssrte ».

4»,,Ungar , « oidrente »4.15 Wechsel^ Lmfterd . iso.to
5».i.5 i - » London 2».«S
7, . . , , Pari» Sl.ol

»04.— » . Wie» rsi .ross^ s Uapalronr'dor is .rer«o. - PriootdiSlonto 1»,,l » » äbärk «.><reditattien r»7» ,_ r »7>, Digkonto -ftommandit >«7.»oDi4t»nto. 8om» andit rgs . r» Eiaaibbahn —
Darmftitdter Bank >54 »0 Lombard «» », .-Ha»»«I«g-Ieaichast IN «» Lenden,: fest.DnÄch« «« » . I«7 .I«> »«rin..DrNde»« >« k r»Lt» Orftcrr. «rrdttakie» « «.—LL»d«rbM»i e«7>/, Lamlmrdc» 45.70

ll . Orirataalrih -
Jtalieaer camptaftt
« ggvtrr
Spanier
Zo». riirlen

« »»!»».
Areditaktirn

Digkonto-Uommaiidit I »I,»S
Lmrahüttr IH4F«
GeNenkirch«« »5gL»
Dortmunder
Bochums I» .7»
Rubeinoten «4»^-
Harpener U,S »

» «»»
areditoktie » 4«, »4
SraatSbah» 444 .7»
Lomoarde» 444 .4»
Ungarn 447»/»MarknMe» « l^ »
PapterrenM « .»»
rä - d-rtank »« '/.

» art ».
4-i, Rente»
Spanier
DSrlen
Ottomane - -

»4H»7

VrrantwmtSq « » » akteur: Mihelm Huber in « orÜnche.
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Kassenschränke . «I. Ostertstx, ^slea MD.
Streng reelle Wedienung . hervorragende Leistungsfähigkeit .

ilu8sum8 -8s.al.
0 « »» « n» r» g «len I. MS «»»

Klb« ne>» 7 Ul»« e
vrillss und Istrtss

äes lleuvMdriZe » Nokpiavistev

8ml loersltti
unter dlitwirtcung ävr Kapelle 6es 1 .
öaä . I^ ib - Krsuack. -Regimonts Ko . 109 .

I »ILOOir
1 . L. v. Leetlioven : 8«nate ( 6io wall )

» ) ^ äaZio sosteuuto.
t>) Xllegrstto
o ) I 'resio agilaio.

2 . kr . Okapi» :
L) 1' reluäio ( Ko . 15 ) .
d) Uarurka ( ^ -moll ).
e) Koeturno ( Ks-äur) sVer -

rierunesu voll Ldupio) .
ck Vals« (ves -äur ) .

s. Vonspkel SU8 sten open
„ Nsgs ^ "

für §ro8863 0r6k68tsr von
krtOlll L «<m»l8lei

unlsr pvr8öniiek8r 1-silung
stk8 Lompanisten .

Julius Blütlillvr'seker t oncertilüzel.
kopulärv kreise .

I . Lktbsilunx 3 LI , II . -Idid . 2 LI .,
uonawmerirts Laslplätre 1 Ll. 50 kt .,
lluiollierirte Oaleris 2 LI . , unuuwm.

6üleris 1 LIK.
Nie Kiiiti-iitskartsn , sowie Klavier-

kowposiiioosll voll Raoul Koonalslci
»ioä io tler Ltusikalieukauälunx voll
kr . vaert üu baden. G 586 .2

G654 . Nr . 339 . Karlsruhe .

28,M Mark
lind auf 2. Avril l. IS . auf erstes
Unterpfand ausruleihen .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1894 .
Großh . Verrechnung der

von Bernhold 'schen Stipendienstiftung .
Beiertheimer Allee Nr . 2.
,_ L Werr ._

8LÄ » Lr1lLi» i» t8 «I»«
l Glolfl All » ««

vis ueue Luilsge llvserss Uaväbuebs
La (lkll süärikrilklllliseken Oolämioso, io
seutseder Lpraode. wirst auk Verlangen
gratis uv8 kraue» ge^anstt . Kdeoso
Hlarbtderiebie , welch ; am 1 . uust 15 .
iestes Llooala ersed- insu . F -695 -15
M llltirkar ) L Oie , kaognisrs.

54 Ölst Lroast 8t . I-onelon L . 6.

Rothwein,
italienischer» unter Aufsicht der
ZollbehördemitinländischemWeiß¬
wein verschnitten , D485 25
s ^ 8 k § g . pvn
iu Gebinden von 25 Liter an,
empsiehlt als sehr angenehmen
Tischwein
1^ , Vsusdsvk
Karlsruhe , Amalienstr . SS .

0

0

i. v. vui« ii.i.ck.
Weinhandlung ,

in Krul ^iiriti «; ,
empfiehlt D .575 .24

lß- und Rothwelne
zu den billigsten Preisen in Fässern von

ca . 20 Liter an .

8Llli8ctieüsnllekdLnIt , Kskl8kuke.
Die ordentliche Geueralverfammluug unserer Aktionäre findet am

Samstag den 17. März d I ., Nachmittags 3 Uhr,
im Banklokale statt. G 653

TuAeöArjmuug r
I . Bericht deS stellvertretenden Vorstandes und des AufsichtsratbS mit

Vorlaar der Bilanz und Gewinn » und Verlustrechnung.
II . Erthcilung der Entlastung

» . an den Vorstand,
l>. an den Aufsichlsrath.

III . Neuwahl deS Aufsichtsraths (8 21 der Statuten ).
IV . Wahl zweier Revisoren für die nächstjährige Bilanz .
Die Herren Aktionäre werden zur Tbeilnahme an dieser Generalversamm¬

lung unter Hinweis auf 8 26 der Statuten mit dem Bemerken Höst , eingeladen ,
ihre Jnterimsscheine bis spätestensMittwoch den 14. März d . I . bei der Badi¬
schen Handelsbank gegen Verabfolgung der Stimmkarte zu hinterlegeu.

Karlsruhe , den 21 . Februar 1894 .
Der Aufsichtsrath .

I . V . : O . Müller .

Deutscher Phönix.
Sechste außerordentliche Generalversammlung.

Die Aktionäre des Deutschen Phönix , Versicherungsgesellschaftin Frank¬
furt a . M » werden hiermit zu der am Dounerstag den IS . März 1894 ,
Vormittags Iv ' , Uhr , im Geschättslokale der Gesellschaft (Kleiner Hirsch¬
graben Nr . 14) stattfindenden sechsten außerordentlichen Generalversammlung
eingeladen. G652

Tagesordnung :
Die durch den Verwaltungsratb und die Direktion beantragte Abänderung

deS am 9 . November v . I . beschlossenen Gcsellschaftsstatuts . insbesondere der
88 7 , 13, 14 . 24 . 29 und 38.

Die Aktionäre oder deren Bevollmächtigte werden ersucht , in der Zeit vom
1 . bis 8. März er. inclusive aus dem Bureau der Gesellschaft in Frankfurt a . M .
oder auf dem Bureau der Sectio » in Karlsruhe sich persönlich oder schriftlich
anzumeldenund über ihre statutmäßige Berechtigung durch Angabe der Nummern
der auf ihren Namen in die Register der Gesellschaft eingetragenen Aknen , die
Bevollmächtigten außerdem durch Einreichung ihrer mit gesetzlichem Stempel
versehenen Vollmachten sich zu legitimiren . wogegen ihnen die erforderlichen
mit der Zahl der ihnen zustehenden Stimmen versehenen Eintrittskarten verab¬
folgt werden .

Das neue Statut und der Vorschlag zu den Aendcrungen desselben werden
von heute ab in Gemäßheit des 8 50 der Statuten in unserem hiesigen Bureau
und in dem Bureau der Section Karlsruhe zur Einsicht der Aktionäre aufliegen.

Frankfurt a. M . , den 19. Februar 1894. >
Die Direktion Der Berwaltungsrath

C . Lämmerbirt. M . Schimmer . Alexander Hauch.

Zit RkMrlltumerkWte
sir 8»n- itt Silitwimi, Wer,

MehLch. Arille», Zsilker i . s. ».
befindet sich j - tzt

Waldftratze 37.
F .438I0 . HochochtungSvollst

ZL .

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot .

G -644 -1 . Nr - 4222 . Bruchsal .
Auf Antrag des Alexander Romacker ,
Rathschreiber jung von Odenheim, als
Pfleger des Nachlasses des Handels¬
manns Jakob Brandt von Odenheim
werden alle Diejenigen, welche an dem
unten bezeickneten Grundstücke in dem
Grund u. Pfandbuchenicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte , dingliche oder
auf einem Stammguls - oder Familien¬
gutsverband beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche spätestens in dem auf

Mittwoch den 25 . April 1894,
Vormittags 11 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .
Beschreibung der Liegenschaft -

Gemarkung Odenheim:
Lagerbuch Nr . 8259 Plan Nr . 30 :

1 Ar 8 Qm . Gartenland und 22 Om
öder Rain in der Wannen , neben Pau -
lina Vogel und Simon Flegenheimer.

Bruchsal , den 20 . Februar 1894 .
Der GerichtsschreiberGr -Amtsgerichts :

Rissel .
Koukursverfahreu .

G '641 . Nr . 1815- Staufen . Ueber
das Vermögen des Adlerwirths Emil
Mutterer in Staufen wurde, da der¬
selbe seine Zahlungen eingestellt hat und
die Zahlungsunfähigkeit dem Gerichte
nachgewiesen ist , auf Antrag des Ge¬
meinschuldners heute Nachmittag 5 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet .

Waisenrichter Julius Rinderte hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
16. März 1894 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
jchuffes und eintretcnden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände, sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 24. März 1894,
Vormittags 9 Uhr , >

vor dem Unterzeichneten GerichteTermin >
anberaumt.

Allen Personen» welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind » wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 16. März 1894
Anzeige zu machen .

Staufen » den 21 . Februar 1894 .
Der Gerichtsschreibe,: Gr . Amtsgericht- :

Zimmermann .
G 640 . Nr - 9676 . Mannheim .

In dem KonturSverfahreu über den
Nachlaß des Schäftenmachers Johann
Krafft in Mannheim ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung und zur
Erhebung von Einwendungeu gegen das

! Schlußverzeichniß auf :

Freitag den 16. März 1894,
Vormittags 8 Uhr »

vor Großh . Amtsgericht — Abth. 2 —
Hierselbst bestimmt .

Mannheim . 19 . Februar 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stals .
Bekauutmachuug .

G '649. Mannheim .
Das Konkursverfahren über

das Vermögen der Firma
Sachse L Stäblein in
Mannheim betr.

In dieser Sache sind die Mittel zur
vollständigen Befriedigung sämmtiicher
Gläubiger vorhanden und soll die Aus¬
zahlung erfolgen.

Laut dem bei Gr . Amtsgericht Mann¬
heim deponirten Schlußverzeickniffebe¬
tragen die festgestelltcn Forderungen
Mk . 2514 . 83.

Mannheim , den 21 . Februar 18S4.
Der Konkursverwalter :

Georg Fischer .
Vermögensabsouderu »- .

G 642 . Nr . 1010 . Bühl . Durch
Unheil des Großh . Amtsgerichts Bühl
vom 12. Februar 1894 wurde die Ehe¬
frau des zur Zeit in Konkurs befind¬
lichen Wirths , Krämers und Glasers
Edmund Schindler von Neuweier,
Walburga » geb . Hasel von da , gemäß
8 40 des dad . Einf .Ges . zu den R J .G .
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Bühl » den 12 . Februar 1894.
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreibrr Gr . Amtsgerichts :
Boos .

Erbeiuweisung.
G 632 I . Nr - 2306 . Karlsruhe .

Landwirth Karl August Kämmerer I-
in Liedolsbeim hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlassesseiner
verstorbenen Ehefrau , Sophie , geborne
Hofheinz , nachgesucht . Diesem Begehren
wird entsprochen , wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Karlsruhe , 20. Februar 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht IV.

Der Gerichtsschreiber:
Hübschmann .

G 5711 . Nr . 2720 . Engen . Friseur
Franz Siegel Witwe , Paulina , geb.
Mehrer in Engen , hat um Einweisung
in die Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht . Einsprachen
wären binnen z w e i W o ch e n zu erheben.
Engen , den 15. Februar 1894 . Großh .
Amtsgericht, (gez. ) Nebel . Dies ver¬
öffentlicht : Der Gerichtsschreiber: I .
Schäffauer .

Erbvorladuogeu.
G 595 . Bühl . Bernhard Lang ,

geboren im Jahre 1852 zu Sieinbach,
und Alois Lang , geboren im Jahre
1856 zu Steinbach » beide zur Zeit an
unbekannten Orteu abwesend , find zum
Nachlaß ihres am 27 . Januar 1894 zu
Steinbachverstm denen Vaters , des Land-
wirthS Franz Xaver Lang, mitberufen.
Dieselben werden aufgefordert , binnen

sechs Wochen
zum Zwecke deS BeizugS zu der Ber-

laffenschaftSverbandlungNachrichten an
mich gelange» zu lassen .

Bühl , den 15 Februar 1894 .
Der Großh . Notar :

I . V . :
Aberle .

HaudelSregisterriuttäge.
G 564 . Nr . 8048 . Heidelberg .

Zu O .Z. 300 Band I deS Gesellschasts-
registerS wurde eingetragen:

Firma : „Portlandccmentwerk
Heidelberg , vormals Schifferdrcker
ch Söhne " in Heidelberg :

In der am 10. Februar 1894 statt-
aehabteu 10. ordentlichen Generalver¬
sammlung wurde Kaukmann Ludwig
Anderst hier als Aussichtsrathsmitglied
gewählt

Heidelberg , den 15. Februar 1894 .
Großh bad . Amtsgericht.

Reichardt .
G .611 - Nr . 2800 . Rastatt . In

das Gesellschaflsregister wurde heute
eingetragen:

Zu O .Z . 73 zur Firma , J . Herz
Söhne " in Kuppenheim:

Die Gesellschaft ist auf Ableben des
Hermann Her» aufgelöst.

Rastart , den 15 . Februar 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
G688 . Nr . 1184/5 . Bühl . Heute

wurde eingetragen - » . In das Gesell-
schaftsregiüer zu O .Z . 44 Firma „I .
Beereg L Roseofelv in Bühl : Die
Firma ist als Gesellschaftsfirma er
loschen und damit auch die für diese dem
Kaufmann Heinrich Bierig in Bühl er-
tbeilte Prokura , d . In das Firmen¬
register unter O .Z . 218 Firma I . Bie¬
rig L Rosenfeld in Bühl . Inhalier
ist der mit Clara , geb . Bierig , verbei -
ratbele Kaufmann Abraham Albert
Rosenfeld in Bühl . Nach dem Ehever¬
trage ä. ä . Bühl , de» 31 . Januar 1887 ,
bleibt die eheliche Gütergemeinschaft aus
den beiderseitigen Einwurf von je 50
Mark beschränkt . Dem Kaufmann
Heinrich Bierig in Bübl ist Prokura
ertheilt. Bühl , den 19 . Februar 1894 .
Großh . Amtsgericht. Hink .

G 59Z. Nr . 1078 . Lahr . In das
Firmenregister wurde eingetragen :

1 . Unter O .Z . 337 : Firma L Wag¬
ner in Lahr, zum Betrieb einer Weberei
sowie Ellenwaaren - und Garnhandlung
Inhaber ist Ludwig Wagner , verehelicht
mit Anna Baffermann von hier . Art - 1
des Ehevertrags vom 17 . Oktober v . I .
bestimmt , daß jeder Ehetheil 50 M . in
die Gemeinschaft einwirst , das übrige,
gegenwärtige und künftige Beibringen
jeder Art , sammt etwa darauf haften¬
den Schulden dagegen ausgeschlossen
bleiben soll .

2 . Unter O Z . 333 : Firma Karl
Merkle in Lahr . Der Inhaber Karl
Merkte hat sich mit Hermine Luise
Klein von Lahr verehelicht . Der dahier
am 16. Januar ds. Js . abgeschlossene
Ehevertrag bestimmt in 8 1 , daß jeder
Ehelheil 50 Mark in die Gemeinschaft
einwirft , während alles übrige beider¬
seitige , jetzige und künftige , aktive und
passive Vermögensbnbllngen ausge¬
schlossen bleibt .

3 . Unter O Z . 313 . Firma Otto
Gabelmann in Lahr . Inhaber Otto
Gabelmann hat sich mit Anna Marie
Meier von Schmieheim verehelicht Der
in Ettenheim am 30. Januar 1894 ab¬
geschlossene Ehevertrag bestimmt in 8 1 ,
daß beide Ehetheile je 30 Mark in die
Gemeinschaft einwersen , während alles
Übrige gegenwärtige und zukünftige,
aktive und passive Beibringen von der
Gemeinschaft ausgeschlossen bleibt.

Lahr , den 7 . Februar 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
G -577 . Nr - 1510 . Neustadt . In

das Firmenregister wurde eingetragen :
Zu O .Z . 41, Firma Eduard Sibler

in Neustadt :
Das Geschäft ist durch den Tod des

bisherigen Inhabers auf dessen Witwe,
Adelheid Sibler , ged. Häufle dahier,
übergegangen, welche dasselbe unter der
bisherigen Firma weitersüdrt.

Zu O .Z . 107 , Firma Berthold
Kelterer in Neustadt :

Inhaber der Firma ist Kaufmann
Beethold Kelterer in Neustadt- Der¬
selbe ist verbeirathet mit Theresia, geb .
Friedrich. Nach dem Ehevertrag st. st .
19. Juni 1879 ist allgemeine Güterge¬
meinschaft bedungen .

Neustadt, den 15. Februar 1894 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Guttenberg .
Strafrechtspflege .

Labung .
G 624 . 1 . Nr . 1537 . Ettenheim .

Der Buchdrucker und Ersatzreservist
- Jakob Hedrich aus Alte.swyhl wird
beschuldigt , als Ersatzreservist ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein ,

Uebrrtretung gegen 8 360 Nr - 3 des
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh Amtsgerichts Hierselbst auf

Dounerstag den 19. April 1894 ,
Vormittags ^ 9 Uhr »

vor das Großh . Schöffengericht Etten¬
heim (Rathhalls ) zur Haupiverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Kgl .
BezirkskommandoLörrach ausgestellten
Erklärung verurlheilt werden , l

Ettenheim, den 20 . Februar 1894 .
Brauner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Druct » uv « erlag oer «s . Bcaau ' lchru Holcu » sruarrer .

8 623 . 1 . Freiburg 1 B .
1 . Georg Karl Brau » , Bierbrauer ^

geb. in Nördlingeu ,
2. Maximilian Armbruster . Gärt¬

ner» ged. in Kreuzlingen»
3. Friedrich Muser , Maler , geb . i»

Riegel,
4 . Adolf Fuchs , Ziegler , geboren in

Waltersweier ,
5 . Karl Stapf » Bauführer » geb. io

Schweigern ,
Alle zuletzt hier wohnhaft , werden be
schuldigt » alS beurlaubte Reservisten
ohne Erlaubniß ausgrwaudert zu sei».

Uebrrtretung gegen 8 360 Nr . 3 d»
Strafgesetzbuch- .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hirrseldst auf

Freitag den 13 . April 1894 ,
Vormittag - 8 Uhr ,

vor da - Gr . Schöffengericht Freiburg
i. B . zur Hauptverhandlung geladen . ,

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer»!
den dieselbe» auf Grund der nach 8 47Ä
der Strasprozeßordnung von dem Kgl .'
Bezirkskommandozu Freiburg i. B aus¬
gestellten Erklärung verurlheilt werden .

Freiburg , den 17- Februar 1894 .
Schwarz ,

GerichtSfchreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Berichtigung .

G -655 . Freiburg . In der Vor¬
ladung der Rekruten Emil Burgy und
Genossen — eingerückt in Nr . 46 der
„Karlsruher Zeitung " — muß es unter
Ziffer 23 richtig heißen :

Emil IchterS , Zimmermann auS
Jsenheim » Kreis Gebweiler» Elsaß .

Freiburg , den 19. Februar 1894 .
Königliches Gericht der 29 . Division.

G656 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der vom 1 - Februar l . I . ab giltigr
gemeinsame schweizerische Ausnahme-
tarif Nr . 14 für Düngemittel findet
vom 1 . März l. Js ad auch im Ver¬
kehr zwischen Baset Badischer Bahn¬
hof und WaldShut einerseits und de»
Stationen der ostschweizer . Eisen -
bahnverwaltnnge « andererseits An¬
wendung.

Im Verkehr mit WaldShut wird zu
den nach dem Ausnahmetarif Nr . 14
sich ergebenden Taxen ein Zuschlag von
3 Cts . für 100 üg berechnet . Nähere
Auskunft ertheilt unser Gütertarif¬
bureau.

Karlsruhe , den 20 . Februar 1894.
_ Geueraldirektion._

G 658 . Nr . 94 . WaldShut .
Bekanntmachung.

Das Konzept »um Lagerbuch der Ge¬
markung Rotzel wird gemäß Art . 12
der L ndesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1883 vom Montag de»
S . März d. JS . au während vier
Wochen zu Jedermanns Einsicht auf
dem Rathszimmcr zu Rotzel öffentlich
aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den In¬
halt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsve-
schaffenheit sind innerhalb dieser Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen.

Waldshut » den 21 . Februar 1894.
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ Brunner ._

Lieferungs -Vergebung .
G 650 . Das Kaiser !. Proviantamt

in Diedeuhoke » beabsichtigt , die Liefe¬
rung von 20V «ko » Kiefernfcheit -
holz im Submissionswege zu vergeben -

Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis
5 . März » Borm . Itt Uhr , dem vor-
bezeichneten Proviantamt einzusenden .
Bedingungen können im Amlsbüreau
eingesehen , Abschrift auch gegen Ein¬
sendung /von 50 Pfg . von demselben
bezogen werden ._

HoLzversteigerung .
G '647 - Nr 129 . Gr . Brzirksforster

Gernsbach versteigert aus Domänen¬
wald „Schwarzegehren" b« Sulzbach
mit unverzinslicher Borgfrik oder Ra¬
battbewilligung am Samstag den 24 .
Februar 1894 , früh S Uhr begin¬
nend, im Gemeindehause in Salzbach :
Stämme : 4 Eichen I >I . und IV . Kl .»
1 Buche , 1 Birke , 84 Tannen und
Lärchen III - u . IV . Kl . ; Klötze : 24
Lärchen , Tannen u . Forlov II u . III .
Kl . ; starke Stangen : 5vuch , 1 birk . ,
4 tann . , 11 lärch. ; ferner Scheitholz ,
Ster : 23 buch ; Rollenholz : Ster :
4 buch. u . eich . , 46 lärch , forl . u . tann . ;
Prügelhol » , Ster : 172 buch. » 8 eich ,
u . birk , 5 tann . , 34 fort . , 43 lärch . —
Auskunft bei Domänenwaldhüter Det -
scher in Sulzbach ._
Brennholzverfteiqerung.

G 648 - Nr 220 Von Gr . Bezirks¬
forstei Neckargeuniud werden DieuS -
tag den 27 . Februar d. I . » Mor¬
gens 9 '/, Uhr beginnend , bei Wirth
Götz Witwe in Mückeuloch auS den
AbtheilungenUeberhau, Epsenberg, beim
steinernen Tisch , am Neckarhäuserhof ,
Schleichwald und Hoberd des Domä-
nenwalddistriktS V „Neckarberge " ver-

l steigert : 263 Ster Buchen-, 22 Ster
Eichen- Scheitholz ; 62 Ster Buchen- ,

! 30 Ster Eichen - , 21 Ster Birken- , 4S
! Ster Forlen - , 33 Ster gemischtes Prä »

gelholz ; 21900 Buchen- , Eichen - um»
gemischte Weste ». Vorzeiger deS Hob»
zeS : Waldhüter Götz in Mückrnloch.

(Mit einer Beilage.)
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